Befehl VERSETZEN

Wenn Sie AutoCAD schon eine Weile verwendet haben, gibt es keinen Zweifel, dass Sie den Befehl VERSETZEN kennen. Ich benutze diesen Befehl gerne, er ist einer meiner Lieblingsbefehle. Aber gerade"VERSETZEN" ist einer dieser Befehle, die man zum Beispiel in einer Schulung kennneniernt, aber dabei nie den vollen Umfang des Befehls und alle seine Optionen. Oft wird ein Objekt versetzt und dann die Vorlage (das Ausgangsobjekt) gelöscht. Muss man mehrmals versetzen, dann wird meistens das letzte Objekt ausgewählt, das gerade durch das Versetzen erzeugt wurde. Oder wie viele Male haben Sie ein Objekt nur versetzt, um es auszuwählen und seinen Layer zu ändern? Wenn Sie auch nur eines dieser oben genannten Szenarien aus Erfahrung kennen, sollten Sie weiterlesen und Ihre Kenntnisse über das VERSETZEN erweitern. Es gibt einige Möglichkeiten beim VERSETZENBefehl, seine Anwendung zu erweitern und zu verbessern. Wenn Sie den Befehl VERSETZEN über das Befehls-Icon ausführen, erhalten Sie in der Befehlszeile einen Dialog wie folgt: Befehl : offset Aktuel l e Einstel l ungen : Quelle löschen=Nein Layer=Quelle OFFSETGAPTYPE= ü Abstand angeben oder [Durch punkt/ lÖschen/Layer] <Durch punkt> : Aber meistens wird keiner den Dialog der Befehlszeile lesen und einfach den Versatzabstand eintragen oder ihn am Bildschirm zeigen. Lassen Sie uns einen Blick auf jede Option werfen, um das volle Potenzial kennenzulernen und freizusetzen. Wenn Sie den Befehl ausführen, ohne irgendwelche Optionen einzugeben, kön- nen Sie einfach einen Punkt auswählen, um den Abstand zu messen (oder einen Abstand eingeben) und werden aufgefordert, das Objekt auszuwählen, um es zu versetzen. Wenn Sie die Option"d" eintragen, werden Sie aufgefordert, ein Objekt zu wählen und dann als nächstes einen Punkt auswählen. Wenn Sie "ö" nach Aufruf des VERSATZBefehls eintragen, werden Sie gefragt, ob das Quellobjekt nach dem Versetzen gelöscht werden soll: ja oder nein. Die Voreinstellung ist nein (siehe <Nein>, wenn Sie sie nicht vorher umgeschaltet haben), aber wenn Sie"j" eingeben, kommen Sie zurück zur Aufforderung, den Abstand einzutragen und das Objekt zu wählen. Das Objekt, das Sie auswählen, wird zur Quelle und die wird beim Verlassen des Befehls automatisch gelöscht; Sie behalten nur das neue, eben versetzte Objekt. Hinweis: Es ist wichtig zu beachten, dass dieser "Löschen-Modus" in der aktuellen AutoCAD-Sitzung bestehen bleibt, bis Sie ihn ändern. Wenn Sie die Option "I" nach Aufruf des VERSATZ-Befehls eintragen, erhalten Sie folgende Eingabeaufforderung: Layeroption für versetzte Objekte eingeben [Aktuell/ Quelle] mit der Vorgabe <Quelle>, vorausgesetzt, Sie haben nicht vorher umgeschaltet. Das bedeutet, dass das neue Objekt auf dem gleichen Layer wie der Quellgegenstand abgesetzt wird. Wenn Sie auf"Aktueil" umschalten, erscheinen alle Versatzobjekte auf dem aktuell eingestellten Layer - stellen Sie daher vor Befehlsaufruf sicher, dass der gewünschte Layer zuerst eingestellt wird. Die letzte Option in der Befehlszeile über der VERSATZ-Aufforderung ist die aktuelle Einstellung für die Systemsvariable OFFSETGAPTYPE. Diese Variable hat drei Einstellungen, um den Versatz einer geschlossenen Polylinie zu steuern, wenn beim Versetzen der einzelnen Polyliniensegmente eine Lücke entstanden ist. Die möglichen Werte sind: 0- erweitert die Segmente zum Ausfüllen der Lücke. Das heißt, Abstände werden gefüllt, indem man die Polyliniensegmente verlängert. 1 - füllt die Lücke mit abgerundeten Bogensegmenten (der Radius der einzelnen Bogensegmente entspricht dem Abstand). 2 - füllt die Lücke mit einem gefassten Liniensegment (der lotrechte Abstand zu den einzelnen Fasen entspricht dem Versatz). 
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